
 

 
 
 
 
 
Informationen der 
3. Sitzung des Kirchgemeinderates vom Montag, 6. Mai 2024 
 
 
1. Kirchenfest am 24. August 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Klöppelaustausch Kirche Moosseedorf 
Bericht zur Schallpegelsenkung des Glockengeläuts nachstehend im Anhang 
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Matthias Walter 

• Architekturhistoriker, Dr. sc. ETH, geprüfter Glockensachverständiger  
• Mitarbeiter der Denkmalpflege des Kantons Bern (Autor für die Buchreihe „Die Kunstdenkmäler der Schweiz“) 
• Schweizer Vertreter im Beratungsausschuss für das deutsche Glockenwesen (glocken-online.de) 
• Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Vereins Deutsches Glockenmuseum in Gescher i.Wf. (glockenmuseum.de) 
• Präsident der schweizerischen Interessegemeinschaft für Glocken GCCS (swisscarillon.ch) 
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Bern, 1.05.2024 
 
 

Moosseedorf, ref. Kirche  
 

Bericht zur Schallpegelsenkung des Glockengeläuts 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Am 23. Februar habe ich die Glockenanlage im Vorzustand begutachtet, daraufhin die 
Dimensionierung der neuen Flügelklöppel und am 29. April die Inbetriebnahme mit den 
neuen Klöppeln begleitet. Gerne informiere Sie im Folgenden über das Ergebnis. 
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Anlage, Ausgangslage und Massnahmen 
 
Die drei 1916/1874 gegossenen Glocken mit den Tönen a c’’ und e’’ hängen relativ offen im 
niedrigen Glockengaden des Kirchturms, so dass viele KirchgängerInnen und Anwohnende 
aus relativ geringer Distanz dem Glockenschall ausgesetzt waren. Die bisherigen Klöppel 
waren mit grossen Kugelballen und relativ langen Vorschwüngen dimensioniert, hatten 
dadurch ein grosses Gewicht und beschleunigten sich vor dem Aufprall an die 
schwingenden Glocken stark, so dass das klangliche Ergebnis vor allem in der Nähe nicht 
nur als «laut», sondern auch als grell, peitschend und scheppernd wahrgenommen wurde.  
 
Weil solche Eindrücke von Kirchgeläuten gerade in der Schweiz kein Einzelfall sind, wurde 
2022, mitfinanziert durch die Kirchgemeinde Köniz und ihren Liegenschaftsverwalter 
Jonas Brodbeck, in Zusammenarbeit von Matthias Walter und der Firma Muff AG in 
Triengen eine neue Klöppelform entwickelt. Dieser sogenannte Flügelklöppel (Firmenname 
Ankerklöppel) wird aus einer geschmiedeten Stahlplatte geschnitten und daher relativ 
schmal, dafür in Schwungrichtung der Glocke grösser dimensioniert, so dass die 
Wegdistanz und damit auch die Beschleunigungsfähigkeit des Klöppels von Glockenrand zu 
Glockenrand deutlich geringer wird. So wirkt der Klöppel mit weit weniger Energie auf die 
Glocke, zudem verweilt er länger auf dem Glockenrand, was unerwünschte, grelle Obertöne 
abdämpft, ohne dass der Klang weichlich oder verwaschen wird. 
 

     
 
Abb: Kleinste Glocke mit herkömmlichem Klöppel vorher (links) und neuem Flügelklöppel (rechts) 
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Die neuen Klöppel wurden am 29.4.2024 montiert und nach der Inspektion in zwei Fällen 
noch um 1 cm tiefergehängt, weil sie ansonsten zu hoch angeschlagen hätten und sehr hohe 
Läutewinkel erforderlich gewesen wären. Daraufhin wurden die genauen Einstellungen für 
Anfahrt, Läutewinkel und Bremsen mit den Steuergeräten einprogrammiert. 
Der klangliche Unterschied lässt über folgenden QR-Code abhören (nur mp3-Qualität). 
Dabei ist nebst der anderen Klangentfaltung auch festzustellen, dass die Glocken im neuen 
Zustand etwas höher schwingen, daher auch lebendiger und gesanglicher wirken: 
 

 
 
 
Vollgeläute in 4 Sequenzen: 

a) Beginn im neuen Zustand 
b) Beginn vorher 
c) Ausschnitt im neuen Zustand 
d) Ausschnitt vorher 

 
 
 
Schallmessungen 
 
Die Glocken wurden einzeln und im Plenum aller 3 Glocken zusammen geläutet und dabei 
aufgenommen und gemessen. In der Tabelle der max. Schallpegelwert in Dezibel dB(A), 
gemessen mit Sound Level Meter REED R1920: 
 

Glocke vorher in 
dB(A) 

nachher in  
dB(A) 

1 (grosse) a’ 96.6 90.1 
2 c’’ 93.3 88.8 
3 e’’ 94.4 86.7 
Alle 3 Glocken 96.9 91.5 

 
Der Schalldruckpegel wurde demnach um ca. 5–7 dB(A) reduziert. Für die menschliche 
Wahrnehmung generell bedeutet eine Verminderung um 10 dB(A) ungefähr eine 
Halbierung der Laustärke. 
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Proportional etwa dem tatsächlichen Empfinden entsprechend vermittelt das Schallbild 
der Audio-Aufnahme den Unterschied der Lautstärke heute und vorher: 
 

 

 
 
Ebenso entscheidend für die Wahrnehmung eines lauten, unangenehmen Geräuschs ist 
aber auch der Anteil an hohen Tonfrequenzen. Auch hier hat der Flügelklöppel einiges 
bewirkt: 
 

 
 
Diese Grafik bildet die Töne während des Gesamtgeläuts ab und zeigt gegen links die tiefen Töne 
und gegen rechts die hohen Töne in Form von Frequenzamplituden. Entscheidend ist hier der 
Unterschied der Anregung schrill wirkender Obertöne vor und nach dem Klöppelwechsel: Hellrot 
der Zustand vorher (viele hohe schrille Töne rechts oben), dunkelrot der Zustand nachher 
(weniger schrille Töne). 
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Auch der Pegel des Stundenschlags wurde durch Justierung der Schlaudern ein wenig 
reduziert: 
 

Glocke vorher in 
dB(A) 

nachher in  
dB(A) 

Stundenschlag 
(Glocke 1) 

86.7 86.0 

Viertelstundenschlag 
(Glocken 2+3) 

86.1 81.0 

 

 
In der Hoffnung, das Geläute sei durch die Massnahmen für möglichst viele Bewohnerinnen 
und Bewohner erträglicher und sympathischer geworden, danke ich der Kirchgemeinde 
und der Firma Muff für die gute Zusammenarbeit. 
 
Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Matthias Walter 
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